
Auch der IG Metall-Vorstand hat
diesen Forderungen in seiner
Sitzung am 4. April zugestimmt.
»Fünf Prozent mehr Entgelt sind
mehr als gerechtfertigt«, sagt
Martin Sambeth, Verhand-
lungsführer für die IG Metall
Baden-Württemberg. Kein Wun-
der: Die Umsatzentwicklung im
Kfz-Gewerbe zeigt seit Jahren
stabil nach oben. 2016 lag das
Umsatzplus aller Autohäuser
bei fast zehn Prozent. Dafür
sorgte zum Beispiel die Steige-
rung bei den Pkw-Zulassungen
(plus 4,5 Prozent). Die Zahl der
Beschäftigten stieg dagegen
nur um 0,6 Prozent.
Auch für das zweite Quartal

2017 weist der Geschäftskli-
maindex des Zentralverbandes
Deutsches Kraft     fahr   zeugge -
 werbe eine sehr gute Stim-
mung aus. Gut 43 Prozent der

Bezirk
Baden-Württembergmetallnachrichten
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Die Tarifrunde für das Kfz-Handwerk Baden-Würt-
temberg startet jetzt! Die IG Metall fordert für die
Beschäftigten 5 Prozent mehr Entgelt für eine Lauf-
zeit von zwölf Monaten. Außerdem soll die auslau-

fende Regelung zur Übernahme der Auszubilden-
den zu verbesserten Bedingungen weitergeführt
werden. Unsere Tarifkommission beschloss diese
Forderungen mit überwältigender Mehrheit.

Betriebe erwarteten eine bes-
sere Geschäftslage, über 54
Prozent eine stabile oder sai-
sonübliche Entwicklung. Nur
etwas mehr als zwei Prozent
rechneten mit einer Ver-

schlechterung! »Die große
Mehrheit der Autohäuser und
Werkstätten ist sehr gut ausge-
lastet«, so Sambeth. »Die Be-
schäftigten arbeiten vielfach
am Anschlag und fordern zu
Recht ihren fairen Anteil an die-
ser guten Entwicklung.«

Chancen für den Nachwuchs
Die bisherige Regelung zur be-
fristeten Übernahme der Aus-
gebildeten läuft aus und die
IG Metall fordert eine Fortset-
zung zu verbesserten Konditio-
nen. »Der demografische Wan   -
del in den Betrieben verschärft
sich weiter; das Kfz-Handwerk
muss sich um qualifizierten
Nachwuchs bemühen und Älte-
ren den Ausstieg ermögli-

Start der Tarifrunde 2017 im Kfz-Handwerk – die Forderungen lauten:

5 Prozent mehr Entgelt!
Bessere Übernahme der Azubis

Die IG Metall-Tarifkommission stimmt mit überwältigender Mehrheit für die Forderungen

Erste Verhandlung:
9. Mai in
Korntal-Münchingen

Kfz-Handwerk

chen«, sagt Martin Sambeth.
»Die Azubi-Übernahme hat
sich bewährt und wir wollen sie
weiter verbessern.«

Tarifrunde vorbereiten
In den Betrieben laufen schon
jetzt die Vorbereitungen auf
die Tarifrunde. »Je mehr Mit-
glieder aktiv unsere Forderun-
gen unterstützen, umso mehr
können wir erreichen«, so
Sambeth. Start der Verhand-
lungen ist am 9. Mai. Bereits
Ende Mai laufen die Tarifver-
träge aus.

GeschäftserwartungenKfz-Gewerbe,zweitesQuartal 2017

43,5 Prozent
besser

54,2 Prozent
stabil oder
saisonüblich

2,3 Prozent
schlechter

Quelle: Geschäfts-
klima index, Verband
Deutsches Kraftfahr  -
zeug gewerbe



Nicht nur die Mannheimer Azubis fordern verbesserte Übernahmeregelungen im Kfz-Handwerk

Jetzt Mitglied werden!
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Aus der Tarifkommission
Die IG Metall-Tarifkommis-
sion stimmte mit überwälti-
gender Mehrheit für die
Forderungen nach 5 Prozent
mehr Entgelt und verbesser-
ten Übernahmeregelungen
für Azubis. Vor der Abstim-
mung wurde ausführlich dis-
kutiert, hier Stimmen dazu.

Christian
Tiedemann,
Held+Ströhle,
Ulm: 
»Die Weiterfüh-
rung der Rege-
lung zur Über-
nahme der Azu-
bis ist ein abso-

lutes Muss. Wir wollen für die
jungen Kolleginnen und Kolle-
gen das bestmögliche Ergebnis
erreichen! Bei uns in Ulm ist die
wirtschaftliche Lage sehr gut.
Deshalb erwarten die Beschäf-
tigten, dass beim Entgelt or-
dentlich was draufkommt.«

Andreas Klein-
schmidt, Ger-
stenmaier,
Gaggenau: 
»Das Kfz-Hand-
werk braucht
den Nach-
wuchs. Die Leis-

Andreas
Kleinschmidt

tungsverdichtung steigt immer
weiter und die Älteren wollen
raus. Eine verbesserte Über-
nahme gibt Jungen wie Älteren
Chancen und Perspektiven.«

Sigrun Dietze,
S&G, Offen-
burg: 
»Wir brauchen
ganz dringend
junge Leute,
weil bis in ein
paar Jahren

auf einen Schwung ganz viele
Leute rausgehen. Deshalb wol-
len wir die Übernahmerege-
lung fortführen und auch die
Ausbildungsvergütung verbes-
sern. Die Beschäftigten wollen

eine ordentliche Entgelterhö-
hung. Für diese Forderungen
gehen die Leute auch auf den
Hof, wenn’s sein muss.«

Andreas Fiala,
Mercedes
Benz-Service,
Stuttgart: 
»Unsere Be-
schäftigten er-
warten an ers-
ter Stelle eine

kräftige Entgelterhöhung. Sie
bekommen ja den Fachkräfte-
mangel in der Region mit. Der
ist so groß, dass qualifizierte
Leute teils mit Prämien abge-
worben und über Tarifniveau
eingestellt werden. Obwohl bei

uns die Azubiübernahme be-
trieblich geregelt ist, finden wir
uns in der Forderung wieder.
Wichtig ist, dass die jungen
Leute darüber hinaus auch Per-
spektiven für eine unbefristete
Anstellung erhalten.«

Jochen
Edinger, BMW,
Mannheim: 
»Es ist wichtig,
dass wir uns
um die Azubis
kümmern. Die
Übernahme 

muss mit verbesserten Kondi-
tionen fortgeführt werden. Un-
sere Azubis sind bereit, sich
dafür zu engagieren.«

Andreas Fiala

Christian
Tiedemann

Sigrun Dietze

Jochen Edinger


